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geb. 21.2.1954 in München 
 
1974 - 80 Studium der Germanistik, Geschichte, Politologie und Theaterwissenschaft in Er-

langen, München und Regensburg, Wien. 
1983 Dissertation in München über die Lyrik Clemens Brentanos 
1984 - 90 Wissenschaftliche Assistentin am Forschungsinstitut für Musiktheater der Univer-

sität Bayreuth. 
seit 1989 Projekt in der DFG-Forschergruppe zum Thema Weltbildwandel. Selbstdeutung 

und Selbsterfahrung der Universität Bayreuth zu Tanz und Avantgarde. Zur Rezep-
tion von Fremdbildern. 

1990 - 92 Feodor-Lynen-Stipendium der Alexander von Humboldt-Stiftung: Forschungsauf-
enthalt an der Universität Salzburg, Derra de Moroda Dance Archives. 

1990/91 Lehrauftrag am Institut für Musikwissenschaft und am Institut für Kultursoziologie 
der Universität Salzburg (für Methodenprobleme der Theater- und Tanzwissen-
schaft). 

SS 1993 Habilitation mit der Arbeit Lecture corporelle. Tanz, Theater und Literatur zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts durch den Fachbereich für Sprachen und Literatur an der 
Universität Bayreuth (venia legendi in den Fächern Neuere deutsche Literatur und 
Theaterwissenschaft).  

seit WS 1993  Professorin an der Justus-Liebig-Universität Giessen, Institut für Angewandte The-
aterwissenschaft, im Fach Drama – Theater – Medien. 

seit SS 1997 Ordinaria für Neuere deutsche Literaturwissenschaft am Deutschen Seminar der 
Universität Basel. 

seit SS 2003 Professorin für Theaterwissenschaft mit Schwerpunkt Tanzwissenschaft an der 
Freien Universität Berlin 

 
Gastprofessuren  
 
u.a. in Adelaide, Tokio, Melbourne, São Paulo, und als Distinguished Max-Kade Visiting-Professor a. d. 
Columbia University, New York. 
 
Herausgeberschaften 

 
�� Basler Studien zur deutschen Sprache und Literatur, A. Francke Verlag, Tübingen und Basel  
�� Reihe Cultura, Rombach Wissenschaften, Rombach-Verlag, Freiburg i.B. 

 
Preise 
 

�� 1996 Preis der Aby Warburg-Stiftung, Hamburg 
 

�� 1998 Kulturförderpreis der Alexander Clavel Stiftung, Riehen/Basel 
 


